
nologien werden dabei die Voraussetzungen für die stän
dige Steigerung der Arbeitsproduktivität geschaffen, wie 
es bereits aus dem Beispiel der Zuckerrübenproduktion 
mit einer Senkung des Arbeitsaufwandes auf 30 bis 40 Pro
zent erkennbar ist. Eine besondere Rolle dabei spielen die 
weitere Zuführung von Technik und die verstärkte Ent
wicklung, Produktion und der Einsatz von chemischen Er
zeugnissen in allen Betriebszweigen der Landwirtschaft. 
Als Schwerpunkte für die Weiterentwicklung der mate
riell-technischen Basis ergeben sich vor allem die Entwick
lung schwerer leistungsfähiger Traktoren mit den dazu
gehörigen Geräten, die Schaffung geschlossener Maschinen
systeme für den Zuckerrüben- und Kartoffelanbau, für die 
Futterwirtschaft und für die Viehwirtschaft. Damit die 
Technik voll ausgenutzt werden kann, ist das Winterhalb
jahr 1963/64 zu nutzen und mit einer systematischen und 
breiten Qualifizierung auch der Genossenschaftsbäuerin
nen auf dem Gebiet der Landtechnik zu beginnen. Das hat 
auch eine große Bedeutung für die volle Auslastung der 
Technik. Für die Schaffung landwirtschaftlicher Produk
tionsbauten werden vorrangig Investitionen für Rinder-, 
Schweine- und Geflügelställe mit kompletten Maschinen
systemen bereitgestellt, die besonders den Frauen in der 
landwirtschaftlichen Produktion eine bedeutende Arbeits
erleichterung bringen müssen. Die notwendigen Mittel wer
den den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben zur Ver
fügung gestellt, die dadurch eine hohe Steigerung der Pro
duktion und der Arbeitsproduktivität erreichen.

Durch die konsequente Anwendung von Typenprojekten 
und die Durchsetzung der Serienfertigung sind die Bau
kosten maximal zu senken. Neben der Rekonstruktion vor
handener Anlagen in den landwirtschaftlichen Betrieben 
steht die Aufgabe, Bauten wie z. B. Rinderanlagen nach 
dem System der LPG Müncheberg, die dem fortgeschritten
sten Stand der Technologie, der Technik und des Bau
wesens entsprechen, in größerem Maßstab anzuwenden 
und ständig weiter zu entwickeln.

Es ist notwendig, den Produktionsleitungen der Land
wirtschaftsräte auch darauf Einfluß zu geben, wie die In
vestitionen für Wohnungs- und Straßenbau in den länd
lichen Gebieten eingesetzt werden. Die Produktionsleitung 
des Landwirtschaftsrates beim Ministerrat hat die Ein-
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